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Vorwort




Die Annahmen von Schrott ist schon lange nicht mehr so einfach wie sich die meisten Menschen das wohl denken. Schrott hin, Geld her, gilt heute nicht mehr. Ein Nachweis über die Einkaufsquellen muss zwar nicht geführt werden, hilft aber, wenn es bei einer Steuerprüfung zur Problemen bei der Rohstoffbeschaffung kommt. Und genau da kam bei der Vielzahl von Kunden die Frage nach einer einfacheren Weise der Verwaltung der Einkaufsquellen (Legitimation) auf.


Die Firma Marcus Droste löst diesen Nachweis, indem man von den Lieferanten den Personalausweis kopiert, und diesen dann in einem Karteikasten ablegt. Dabei kann es dann schon mal zur falschen Ablage kommen und bis man dann die Karteikarte wieder gefunden hat, vergeht zu viel Zeit, die man nicht hat, weil der Lieferant wartet.


Mit diesem Pflichtenheft soll der Rahmen der benötigten Angaben erfasst werden um diese dann in einer Softwarelösung widerzuspiegeln.


Bei den ersten Versuchen das nur in einem Gespräch zu erkennen, wurde uns so langsam Bewusst wie Komplex das Thema sein kann, wenn es richtig angefasst werden soll.


Dieses Pflichtenheft erhebt keinen Anspruch auf 100% Erfassung aller Eventualitäten. Nein vielmehr sind hier alle in vielen Gesprächen und uns in Gedanken gekommen Situation und derer wie wir Sie vor Ort erlebt haben berücksichtigt, um Sie so leichter in den Prozess der Softwareprogrammierung einfließen lassen zu können.


Daher erheben wir mit diesem Pflichtenheft nicht den Anspruch, das wir nicht auch noch spätere Situationen einbauen können oder nicht mehr ändern können. Denn wie sagt es sich so schön: „Die Praxis wird es zeigen!“


So und nun an die eigentliche Arbeit, den nur wer schaffet kann auch Ergebnisse erzielen.


Dieses Pflichtenheft ist stellt worden durch Jörg Nöthen in Zusammenarbeit mit Anton Kirchner und Martina Droste.

Rayen, Mai/Juni 2008


Jörg Nöthen
1.
Nachweis der Rohstoffquellen durch die Annahme im Betrieb


Kaufquittung! So einfach haben sich das bestimmt die meisten Gedacht: „Und wer hat die Ware geliefert?“ Damit später keine Probleme aus steuerlicher Sicht bei der Anerkennung der Wareneinkaufsabrechnungen entstehen (z.B. durch Kontrollmitteilungen der Betriebsprüfer vom Finanzamt) und ggf. von der Finanzverwaltung nicht anerkannt werden bei einer Betriebsprüfung, sollte auch für kleine Mengen von Rohstoffen ein genauer Nachweis der Herkunft geführt werden. Eine gesetzliche Vorschrift gibt es hierfür aber noch nicht. Früher war man durch das Metallgesetz verpflichtet beim Ankauf von Metallen ein Metallbuch zu führen. Dieses wurde vom Ordnungsamt geöffnet, durchnummeriert und wieder geschlossen. Davon hat man Abstand genommen, da die Unternehmen durch ihre Einkaufsabrechnungen den Herkunftsnachweis erbringen, wenn diese Abrechnungen  dem USTG entsprechen. Die Legitimationsprüfung ist besonders wichtig bei Barabrechnungen und im GS-Verfahren. Als Kontrollmöglichkeit der Legitimation bzw. Herkunftsquelle gibt es verschiedene Möglichkeiten:

1.1 Nachweis durch den Personalausweis


Durch den Personalausweis sind gegeben: Name, Vorname, Straße und Hausnummer, PLZ und Ort, Personalausweisnummer und Gültigkeit des Personalausweises. Es fehlen also nur noch Telefonnummer oder Handynummer sowie die gescannte Vor- und Rückseite. Natürlich ist nicht zu vergessen, das man darauf achten sollte, das der Personalausweis auch der Person gehört, also Lichtbildkontrolle. Noch ein wenig darauf achten, ob der Ausweis ordnungsgemäß und nicht offensichtlich gefälscht aussieht.

1.2 Nachweis durch den Reisepass


Bei dem Reisepass verfährt man ähnlich dem Personalausweis, nur das hier die detaillierten Informationen zum Wohnort, wie PLZ und Straße mit Hausnummer fehlen. Es ist also immer eine Ermessensfrage, ob man sich wirklich darauf einlässt. Vor- und Rückseite scannen ist hier ebenfalls Pflicht.

1.3 Nachweis durch den Führerschein


Nicht die beste Methode den Nachweis der Rohstoffherkunft zu führen. Denn auf dem neuen Führerschein (Scheckkarte) steht nur noch der Name, Vorname, Geburtsdatum und der Ort der ausstellenden Behörde sowie eine eindeutige Nummer. Dazu gibt es noch ein Lichtbild. Auch hier gilt: „Es ist eine Ermessensfrage!“. Zudem nicht vergessen die Vor- und Rückseite zu scannen, sowie Telefonnummer oder Handynummer zu erfragen, gegebenenfalls direkt zur Kontrolle anzurufen. Bei den alten Führerscheinen stimmt meist die Adresse nicht mehr, manchmal auch der Familienname nicht mehr. Aber hier ist es wichtig die Führerscheinlisten-Nr. und die auszustellende Behörde zu erfassen.

1.4 Andere Nachweise der Legitimation


Wie die Praxis es doch so schön zeigt, hat in Deutschland nicht jeder den Personal​ausweis, den Reisepass oder den Führerschein dabei. Deshalb haben wir einen Punkt: Andere Nachweise der Rohstoffherkunft eingeführt: z.B. Die Krankenkassenkarte. Da das Geschäft fast immer getätigt werden soll, müssen wir diesen Punkt hinzufügen. Dabei sollte ebenfalls die Karte gescannt werden und alle anderen Daten erfragt werden. Siehe Punkt 1.3.

1.5 Vollmacht – Eine Person kassiert für eine Andere (bei Barauszahlung)

Und schon haben wir den Salat. Zwar steht vor mir eine Person, doch die handelt im Auftrag eines Lieferanten. Die Person soll die Lieferung von Rohstoffen abrechnen. Nur ist uns die Person nicht bekannt. Wir verlangen in der Regel eine schriftliche Vollmacht von dem Vollmachtgeber, das die aufgeführte Person/en berechtigt ist/sind die Lieferung bzw. Leistung mit/ohne Umsatzsteuer abzurechnen. Die Person muss sich natürlich ausweisen. Die Vollmacht und die personenbezogenen Daten, siehe Punkt 1.1 bis 1.4 sind ebenfalls zu erfassen.

2.
Bezahlen von Rohstoffen beim Anliefern


Bei der Anlieferung von Rohstoffen unterscheiden wir hier zwischen 2 Gruppen von Lieferanten: Privatkunden und Unternehmer, die in der Regel Umsatzsteuerpflichtig sind. Hier unterscheiden wir noch zwischen Kleinunternehmer nach § 19 USTG und dem Unternehmer, der berechtigt ist die Mehrwertsteuer in seinen Rechnungen auszuweisen und Vorsteuerabzugsberechtigt ist. Der Lieferant muss kenntlich machen, das er Umsatzsteuer​pflichtig ist. Bei dem Unternehmer mit der Umsatzsteuerpflicht eröffnen sich ganz neue Abfragen.

2.1
Privatperson


Bei Privatpersonen werden in der Regel bei kleinen Mengen die Rohstoffe sofort in Bar bezahlt. Der Lieferant bekommt eine Kopie der Ankaufsabrechnung mit allen erforderlichen Angaben die eine Rechnung gemäß § 14 USTG enthalten muss:
-
Name, Vorname, Anschrift der leistenden oder liefernden Person

· Leistungszeitraum bzw. Zeitpunkt der Lieferung (Lieferdatum, Monat, Jahr)

· Auflistung der gelieferten Rohstoffe Angabe in kg / t mit Preisangabe pro kg oder t und welcher Gesamtbetrag ausbezahlt wurde.

· sowie der Ausweis-Nummer ggf. amtliches Kfz-Kennzeichen (dies ist nicht zwingend vorgeschrieben)

Der Lieferant erklärt mit seiner Unterschrift mit dem Gutschriftsverfahren einverstanden und bestätigt den Betrag erhalten zu haben.

2.2
Unternehmen die Umsatzsteuerpflichtig sind


Von den Händlern, die uns erklären, das sie Umsatzsteuerpflichtig sind, benötigen wir neben dem Legitimationsnachweis auch noch den Nachweis der Eintragung als Steuerpflichtiger Unternehmer (Umsatzsteuerpflicht). Hier kann es sich auch einmal um eine: „Freistellungsbescheinigung bei Bauleistungen“ handeln. Bei diesen Schrott- und Metallhändlern überprüfen wir den Nachweis noch durch einen Anruf bei dem zuständigen Sachbearbeiter der Finanzverwaltung. Nach der Überprüfung und Erfassung der Daten zahlen wir die ausgewiesene Mehrwertsteuer aus. Dieses geschieht aber nur bei einer ordnungsgemäßen Rechnungsstellung des Unternehmens. Sonst erfolgt die Auszahlung nur ohne die Umsatzsteuer. Im § 14 USTG ist genau geregelt, welche Angaben eine Rechnung zu enthalten hat. Diese beziehen sich auch auf das angewandte GS-Verfahren, welches üblicherweise im Schrott- und Metallhandel angewandt wird. In der Regel ist der leistende oder liefernde Unternehmer verpflichtet eine ordnungsgemäße Rechnung zu stellen.

Der Nachweis der Umsatzsteuerpflicht kann auch vom Steuerberater oder von einem Rechtsanwalt erfolgen. Alle diese Dokumente müssen gescannt werden.

Ebenfalls ganz wichtig ist, wann das Dokument ausgestellt wurde und ob die Bescheinigung befristet oder unbefristet gültig ist.

Liegt das Unternehmen im Ausland, so benötigen wir die Umsatzsteuerident-Nr (UST-ID-Nr.) bei innergemeinschaftlichen Lieferungen (EG). Damit können wir dann direkt beim Bundesamt für Finanzen in Saarlouis per Internet prüfen, ob diese Nummer gültig ist und mit etwas mehr Zeit, sogar eine ausführliche Anfrage mit Bestätigung anfordern auf welches Unternehmen (mit genauer Firmenbezeichnung, Straße, Hausnummer, PLZ und Ort) die angefragte Umsatzsteuer-ID-Nr. gemeldet ist.

Ob man Rechnungsstellung verlangt oder die Ware im GS-Verfahren angekauft wird, ist eine rein Haftungsfrage bezüglich der Umsatzsteuer. Im GS-Verfahren haftet derjenige, der die Gutschrift erstellt für die ggf. nicht abgeführte Mehrwertsteuer. Im Klartext, die Finanzverwaltung streicht den Vorsteuerabzug.

2.3
Unternehmen die nicht Umsatzsteuerpflichtig sind nach § 19 USTG


Bei Unternehmen, die nicht Umsatzsteuerpflichtig sind spricht man auch von einem Kleinunternehmen. Nach dem USTG ist ein Kleinunternehmer einer, dessen Gesamtumsatz im Vorjahr nicht höher als 17.500 Euro war und dessen Umsatz im laufenden Jahr voraussichtlich 50.000 Euro nicht übersteigt.

Kleinunternehmer werden wie Privatpersonen behandelt. Kleinunternehmer dürfen in keiner Rechnung die Umsatzsteuer ausweisen und haben keinen Vorsteuerabzug. Für Kleinunternehmer erstellen wir (Einverständnis vorausgesetzt) wie für Privatpersonen eine Ankaufsabrechnung im GS-Verfahren ohne die Mehrwertsteuer.

3.
Historie über Nachweise


Lieferanten kehren oft wieder, wenn Sie mit der Behandlung und der Bezahlung zufrieden waren. Dazwischen können Tage, Wochen, Monate oder sogar Jahre vergehen. Bei jedem Ankauf von Rohstoffen sollten die Daten der Person kontrolliert werden und mit der Person abgeglichen werden. Sollten sich Änderungen ergeben haben, wird wie folgend verfahren:

3.1
Vergleich der Lieferantendaten


Beim Vergleichen der Lieferantendaten hat sich als Beispiel hier einmal die Adresse geändert. Dann muss dieses im Datenstamm auch geändert werden. Dabei dürfen die alten Daten nicht verloren gehen, sondern müssen mit in die Historie übernommen werden. Und zwar mit dem Datum der Änderung und den alten Daten. Zudem sollte der Personalausweis möglichst wieder verlangt und neu gescannt werden, den auf der Rückseite des Ausweises ist der neue Straßennamen vermerkt. Auch hier muss die Kopie des alten Ausweises in die Historie mit übernommen werden inkl. des Änderungsdatums. Wann der alte Ausweis gescannt wurde erkennt man am Dateinamen der als Link unter der Anlage abgespeichert wird.

3.2
Gültigkeiten von Dokumenten


Wenn die Gültigkeit z.B. des Personalausweises oder des Reisepasses abgelaufen ist, welches man beim Aufruf der Lieferantendaten sehr schnell sehen sollte oder sogar als Warnung angezeigt bekommen sollte, dann muss dieser neu gescannt werden. Dabei dürfen die alten gescannten Dokumente nicht verloren gehen, sondern müssen in der Historie gespeichert werden. Am besten mit dem Datum, wann die Änderung durchgeführt wurde und dem Datum, wann der alte Ausweis gescannt wurde. Zudem sollten alle Datenfelder kontrolliert werden inkl. der Ausweisnummer. Haben sich Änderungen ergeben, so müssen diese Felder geändert werden. Auch die darin enthaltenen Daten dürfen nicht verloren gehen, sondern müssen in der Historie mit dem Änderungsdatum gespeichert werden.

4.
Nachweis der Rohstoffquellen durch die Annahme beim Lieferanten


Dieser Bereich wird bei Droste ganz einfach gehalten. Es gibt zwei Arten von Lieferanten durch die die Rohstoffe zu Droste gelangen.

4.1
Gelegenheitslieferanten – Der Schrott muss weg


Bei diesen Leuten handelt es sich um solch einen Lieferanten, der seine Baustelle aufräumt, sein Lager oder vielleicht auch mal sein Privatgrundstück. Dabei müssen die Rohstoffe meistens noch selber aufgeladen werden. Sollte sich also dabei ergeben, das er sehr viel an Rohstoffen hat und es dafür noch Geld geben sollte, so wird die Ware geschätzt und der Lieferant bekommt eine Quittung und das Original bleibt bei Droste.

4.2
Stammlieferanten – Container wird gestellt


Bei den meisten Lieferanten handelt es sich allerdings um Stammlieferanten die einen Container gestellt bekommen und wo die Rohstoffe dann über die Waage im Betrieb abgerechnet werden. Somit ist der Ankauf der Waren ähnlich wie bei der Annahme im Betrieb, nur das hier meistens kein Personalausweis vorliegt. Somit müssen die Daten der Firmen vorher bekannt sein und der Ansprechpartner vor Ort auch. Dabei handelt es sich hier meistens um große namhafte Firmen, dessen Seriösität man nicht anzweifelt. Die Abrechnung erfolgt dann später über Wiegekarten und somit auch die Bezahlung wie bei der Annahme im Betrieb oder per GS-Verfahren.

Sollte hier allerdings eine Verbesserung gefordert werden, so kann man den Nachweis durch den Personalausweis über ein Handy mit Kamera verbessern, was evtl. zu weiteren Kosten führen kann.

5.
Nachbildung der Punkte 1. bis 4. in der Software


So schön das alles in Textform klingt, so einfach muss es auch in der Software am Computer sein. Dazu müssen wir erst einmal festlegen, welche Daten alle anfallen können, um diese dann auch in einer Datenbank speichern zu können. Deshalb legen wir zunächst die Felder der Datenbank fest, also die Dinge die eingegeben werden können.


5.1
Benutzeranmeldung


Damit es nicht zum Streit kommen kann, wer welchen Datensatz angelegt oder geändert hat, starten wir das Programm mit einer Benutzeranmeldung. Dabei wird aus einem Listenfeld sein Benutzername mit der Maus oder den Pfeiltasten ausgewählt und dann sein Passwort eingegeben.

Nach der Eingabe des Passwortes geht das Programm mit dem zuletzt geöffneten Datensatz auf und es kann gearbeitet werden.

Sollte das Programm mehr als 5 Minuten nicht genutzt werden, schaltet es wieder auf die Benutzeranfrage um. Dann kann sich auch ein anderer Benutzer anmelden und dieser bekommt seinen zuletzt gesichteten Datensatz angezeigt. Diesen Benutzer​wechsel kann man aber auch selber durchführen, indem man nach der Benutzung auf den Button Benutzerwechsel klickt.

5.2
Die Felder der Datenbank (DB) oder anders, die Eingabefelder


Wir legen den Namen der Eingabefelder fest, den Typ, die Länge, Pflichtfeld oder nicht und ob danach gesucht werden können soll.

	DN
	Feldname
	Typ
	Anzahl
	Pflicht
	Key
	Format
	Regel

	01
	Name
	Zeichen
	25
	Ja
	Ja
	
	

	02
	Vorname
	Zeichen
	25
	Ja
	Ja
	
	

	03
	Adresse1
	Zeichen
	50
	Ja
	Ja
	
	

	04
	Adresse2
	Zeichen
	50
	Nein
	Nein
	
	

	05
	PLZ
	Zeichen
	10
	Ja
	Nein
	
	

	06
	Ort
	Zeichen
	30
	Ja
	Ja
	
	

	07
	Land
	Zeichen
	30
	Ja
	Nein
	Listenfeld
	BRD

	08
	Telefon
	Zeichen
	Unent.
	Nein
	Ja
	Textfeld
	

	09
	Fax
	Zeichen
	Unent.
	Nein
	Nein
	Textfeld
	

	10
	Mobil
	Zeichen
	Unent.
	Nein
	Ja
	Textfeld
	

	11
	E-Mail
	Zeichen
	Unent.
	Nein
	Nein
	Textfeld
	

	12
	Nachweis durch
	Zeichen
	15
	Ja
	Nein
	Listenfeld
	Leer

	13
	Ausweisnummer
	Zeichen
	11
	Ja
	Nein
	
	

	14
	AusweisGültigkeit
	Datum
	10
	Ja
	Nein
	
	

	15
	AusweisScanVor
	Zeichen
	
	Nein
	Nein
	
	

	16
	AusweisScanRueck
	Zeichen
	
	Nein
	Nein
	
	

	17
	Firma
	Zeichen
	50
	Nein
	Ja
	
	

	18
	Vollmacht
	Zeichen
	4
	Nein
	Nein
	Listenfeld
	Leer

	19
	VollmachtGültigkeit
	Datum
	10
	Nein
	Nein
	
	W-16-J

	20
	VollmachtScan
	Zeichen
	
	Nein
	Nein
	
	

	21
	Datum des NUSTPflicht
	Datum
	10
	Nein
	Nein
	
	

	22
	NUSTP Scan
	Zeichen
	
	Nein
	Nein
	
	

	23
	NUSTPGültigkeit
	Datum
	10
	Nein
	Nein
	
	

	24
	Steuernummer
	Zeichen
	11
	Nein
	Ja
	
	

	25
	Historie
	Browserf.
	
	
	
	
	

	
	Benutzerwechsel
	Button
	
	Nein
	Nein
	
	

	
	Notiz einfügen
	Button
	
	Nein
	Nein
	
	

	
	Notizen
	Toggel
	1
	Nein
	Ja
	Filter
	Ein

	
	Protokolle
	Toggel
	1
	Nein
	Ja
	Filter
	Ein

	
	Anlagen
	Toggel
	1
	Nein
	Ja
	Filter
	Ein

	
	Datei
	Menü
	
	
	
	
	

	
	Bearbeiten
	Menü
	
	
	
	
	

	
	Kontakt
	Menü
	
	
	
	
	

	
	Suche
	Menü
	
	
	
	
	

	
	Extras
	Menü
	
	
	
	
	

	
	?
	Menü
	
	
	
	
	


5.3
Die Eingabemaske als skizziertes Bild
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5.4
Das Menü und die Icon-Leiste


Datei, Bearbeiten, Kontakt, Suche, Extras, ? und Benutzerwechsel sind die Button in der Menüleiste. Suchen, Neuer Kontakt, Kontakt bearbeiten, Kontakt speichern sind die Buttons in der IconLeiste für häufig gebrauchte Funktionen. Was sich darunter alles verbirgt und wie man damit umgeht, das beschreiben wir hier:

Menüleiste

Datei: Drucken, Beenden

Bearbeiten: Rückgängig, Ausschneiden, Kopieren, Einfügen, Einstellungen

Kontakt: Neuer Kontakt, Kontakt kopieren, Kontakt löschen, Kontakt bearbeiten, Kontakt speichern, Notiz einfügen, Datei beifügen, 

Suche: Mit dem Menü Suchen öffnet sich der Kontext für die verschiedensten Suchen nach den jeweiligen Feldern. Das sind: Alle Kontakte, Name, Vorname, Adresse, Ort, Telefon, Mobil und Firma.

Extras: 

?: Das ist unsere Hilfe. Hier finden sich zu den verschiedensten Themen die Hilfen.

Benutzerwechsel: Mit diesem Button wird auf die Benutzereingabe gewechselt. Es muss sich neu angemeldet werden. Der Hintergrund ist abgedunkelt.

Iconleiste

Suchen: Schnellsuche in Verbindung mit den Datensatzfeldern.

Neuer Kontakt: Um direkt einen leeren Datensatz aufzurufen.

Kontakt bearbeiten: Um den angezeigten Datensatz zu bearbeiten.

Kontakt speichern: Um den bearbeiteten Datensatz zu speichern.

5.5
Die Historie


In dem Browserfeld Historie steht alles drin was bei einem Kontakt geändert wurde. Zudem ist der erste Eintrag das Anlegedatum des Kontaktes. Will man aber nicht alle Historien sehen, so kann man diese durch die Filter: Notizen, Protokolle, Anlagen nicht sichtbar machen. Mit dem Feld Notiz beifügen, wird eine neue Zeile erzeugt, in der man eine beliebig lange Notiz einfügen kann. Unter dem Begriff: „Anlage“ sind alle Dokumente gespeichert, die nachträglich geändert wurden. Dort kann man aber auch andere Dokumente als Anlage zu einer Notiz speichern.

Die einzelnen Spalten in der Historie haben folgenden Inhalt:

Datum und Uhrzeit: Das ist das Datum und die Uhrzeit, wann der Datensatz angelegt oder geändert wurde oder wann ein Dokument geändert wurde. Sowie wann eine Notiz eingefügt wurde.

Unter Typ erscheint halt, ob es sich um eine Neuanlage, eine Änderung oder eine Notiz, sowie ein Dokument handelt.

Unter Betreff stehen die alten Werte aus den Datenfeldern mit dem jeweiligen Feldnamen voran.

Bei einem Dokument befindet sich unter der Anlage der Link zu dem alten Dokument oder bei einer Notiz, der Link zu einem Dokument. Ein Doppelklick auf den Namen und das Dokument wird in einem Fenster angezeigt.

5.6
Füllen der Felder mit Kontaktdaten – Datensatz neu anlegen


Will man einen neuen Datensatz, also einen neuen Lieferanten anlegen, klickt man zunächst auf das Icon „Neuer Kontakt“ oder geht über das Menü: „Kontakt -> Neuer Kontakt“. Dann sind alle Felder leer und man kann mit der aufnahmen der Daten anfangen. Wie auch immer sich eine Person Ausweisen möchte, wir nehmen die Daten von Ihr auf. Alle Felder die Pflicht sind, aber nicht auf dem Ausweis vermerkt sind werden erfragt oder die Person füllt uns vorher einen Handzettel aus. Die Reihenfolge bei der Eingabe der Daten, habe ich durch die DN (Durchnummerierung) fest gelegt.

5.7
Suchen von Kontaktdaten/Lieferantendaten


Es gibt mehrere Möglichkeiten die Suche nach Kontaktdaten einzuleiten. Über das Suchen-Menü, z.B.: „Suchen -> Name“ oder über das Datenfeld direkt (Auf das Wort Name klicken und dann auf das Suchen-Icon direkt unter dem Menü). Danach geht über dem Feld Dokument ein Fenster auf, in dem ich Teile von dem Suchbegriff oder den ganzen Suchbegriff eingeben kann, nach dem gesucht werden soll. Das Ergebnis der Suche wird an der Stelle wo die Historie Stand in einer Tabelle präsentiert. Wenn es mehrere Ergebnisse gibt, kann man sich zwischen den Datensätzen mit den Pfeiltasten bewegen oder mit der Maus einen Datensatz auswählen. Während dessen erscheinen in der obigen Anzeige die kompletten Daten. Der markierte Datensatz kann mit der Entertaste oder durch einen Doppelklick mit der Maus ausgewählt werden und wird dann komplett inkl. der Historie angezeigt. Sollte die Suche mit „ESC“ beendet werden, wird der alte Datensatz angezeigt, der vor der Suche angezeigt wurde.

5.8
Ändern von Kontaktdaten oder Dokumenten


Da sich jeder Benutzer anmelden muss, können auch so viele Datensätze, wie es Benutzer gibt gleichzeitig geändert werden. Wobei ein und der selbe Datensatz nicht gleichzeitig von zwei Benutzern geändert werden kann. Zum Ändern der Daten wird der Datensatz gesucht und dann über den Menü-Button: „Kontakt -> Kontakt bearbeiten“ oder dem Icon „Kontakt ändern“, das Ändern der Kontaktdaten eingeleitet. Dann können alle Felder geändert werden. Erst wenn alle notwendigen Felder geändert wurden und der Datensatz über: „Kontakt -> Kontakt speichern“ oder dem Icon „Kontakt speichern“ gespeichert werden soll, wird die Historie mit den alten Daten geschrieben und dann die neuen Daten gespeichert.

5.9
...

5.10
...


6.
Bedienerhandbuch – Gekürzte Version ohne Erklärungen


An dieser Stelle wird das Bedienerhandbuch stehen, welches für den Nachschlag oder dem Schnelleinstieg in die Bedienung des Programms ausreichend ist. Wenn einer mehr über das Programm wissen will, so kann er sich die Punkte 1.0 bis 5.8 gerne durchlesen.


6.1 ...

6.2
...

7.
Pflege und Wartung


Pflege und Wartung nennen wir diesen Kapitel, weil es Möglich ist, selber Buttons zu generieren oder aber auch den .....


7.1
...

7.2
...

A.
Anhang



B.
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